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Neueste Nachrichten. -
Die Rcparationekommission hat der deutschen Kriegslasten-

kommisfion in Paris mitgeteilt, das, sie ans Grund des
Versailler Vertrags das Prioritätsrecht auf di« deutsche
Geldanleihe erhebe, und dah sie dieses Recht auch ge¬
genüber den Zeichnern zu mähren gedenke, namentlich
dann, wen« die Anleihe nicht für Reparationszmecke ver-
mendrt werde.

*

Im englischen Unterhaus  hat unter Aufmachung
großen Stils die Debatte über die Ruhrfrage stattgefun.
den. Interessant find weniger die bekannten Auffassun¬
gen der liberalen Politiker über die Unzweckmäßigkeit
und Gefährlichkeit des französischen Vorgehens als dle
Antwort des Regierungsvertreters, daß diZ Erklärung
des deutschen Außenministers, der amerikanische Vor¬
schlag der Feststellung der Reparationen durch eine inter¬
nationale Kommission von Geschäftsleuten sei für Deutsch¬
land annehmbar, nicht weitgehend genug fei, und dah
Deutschlands Ansicht, das Ruhrgebiet müsse zuerst ge¬
räumt werde«, auch nicht geeignet sei, «ine Berhand-
lungsgrundlage zu finden. Wir sehen also, die englische
Regierung stellt sich vollständig auf den Standpunkt
Frankreichs»der anders gesagt, fie nimmt überhaupt kei¬
nen Standpunkt ein und lkht die französische Gewalt«
aktion ihren Fortgang nehme«.

Die Aussprache im englische» Unterhaus
über die Ruhrfeage.

London, 29. März . Im Unterhaus fand gestern nachmittag
die mit grotzer Spannung erwartete Aussprache über die Ruhr¬
frage statt . Auf der Votschaftergalerie waren der deutsche Bot¬
schafter Sthamer und der französische Botschafter Graf St.
Aulaire , auf der Lordgalerie der britische Geschäftsträger in Ber¬
lin , Lord d'Abernon anwesend. Sir Edward Grigg,  früher
Privatsekretär Lord Georges , eröffnete die Aussprache, die sich
in den Bahnen der früheren Debatten bewegte. Grigg betonte,
dah er, wenn die Reparationen nur eine Meinungsverschieden¬
heit zwischen der französischen und der englischen Politik dar¬
stellten, an einer Verständigung nicht zweifeln würde . Aber wenn
der Sinn Frankreichs wirklich ans Reparationen gerichtet wäre,
so würde es eine andere Haltung eingenommen haben gegen-
'LLer den praktischen und geschäftsmäßigen Vorschlägen, die von
der gegenwärtigen und der früheren Regierung vorgebracht wor¬
den seien. Er sei aber der Ansicht, dah ein hinreichender Grund
für die Annahme vorhanden sei, dah die Reparationen nicht
mehr den Mitelpunkt des französische« Gedankenkreises bildeten.
Der Hauptbcweggrund Frankreichs sei nicht Sicherheit oder Re¬
paration in der alten Form , sondern Sicherheit unter einer neuen
Begriffsbestimmung . Wenn England diese Politik unterstütze, so
werde es die Verpflichtung auf sich nehmen, sich in die inneren
Angelegenheiten Deutschlands einzumischen und die deutsche Sou¬
veränität für alle Zeiten zu beschränken. Das würde in kommen¬
den Jahren zu einer unvermeidlichen Explosion führen . Diese
Politik sei den britischen Kriegszielen und dem Vertrag von
Versailles entgegengesetzt. Er bitte die Regierung , auch die Do¬
minions in dieser Angelegenheit zu befragen. — Worthington
Evans fragte die Regierung , was sie zu tun gedenke. In Frank¬
reich herrsche die Ansicht, dah England Frankreich bei der Er¬
zwingung von Reparationen im Wege stehe. England sei aber
im Gegenteil bereit gewesen, jeden praktischen Vorschlag zu un¬
terstützen. — Als letzter Redner lenkte Asquith  die Aufmerk¬
samkeit auf die bedeutsame Rede des Reichsminifters v. Rosen¬
berg, die nicht die gebührende Beachtung in der britischen Presse
gefunden habe. Er fragte , ob die in der Rede Rosenbergs aus¬
gedrückten Ansichten der britischen Regierung vorgelegt worden
seien. Wenn diese Vorschläge von Deutschland gemacht wurden
und für die Erörterung freistünden, so könne man nicht umhin,
sich zu fragen, warum die Dinge ihren gegenwärtigen Lauf näh¬
men und in welcher Absicht und zur Erzwingung welcher Forde¬
rungen Frankreich die Ruhrokkupation fortsetze und erweitere.

Unterstaalssekretär Mac Neill  erklärt « über die Rede des
Reichsminifters des Aeuhern von Rosenberg, der Vorschlag, dah
ein Ausschuß von internationalen Wirtschaftlern den Repara¬
tionsbetrag festsetzen solle, sei tatsächlich derselbe, den Hughes
ewige Monate vorher in Amerika gemacht habe. Es sei aber
eine sehr wichtige Einschränkung dem Vorschlag beigefvgt « or-

den« die deutsch, Regierung Hab« ausdrücklich erklärt , dah

die Vorbedingung für ein derartiges Vorgehe« die vollständige
Räumung des Ruhrgebiets durch die Franzosen sei» mListe. Jeder¬
mann wiste jedoch, dah Frankreich nicht die leiseste Abficht einer
vollständigen Räumung des Ruhrgebiets als Vorbedingung für
eine Erörterung der Neparationsfrage habe. Daher sei in der
Rede Rosenbergs in keiner Weise irgend ein Fortschritt zu er¬
blicken? ' Es sei ganz richtg, dah die englische Regierung wühle,
dah solch ein Vorschlag wahrscheinlich von der deutschen Regie¬
rung Amacht werden würde . Die letztere sei damals benachrich¬
tigt worden , dah, wenn der Vorschlag nicht ein gut Teil weiter¬
gehe als der skizzierte, die englische Regierung den Vorschlag für
nicht sehr fruchtbar oder gewinnbringend für den gegenwärtigen
Augenblick halte . ^

Der deutsche Reichswirtschastsminister
zur Ruhrfrage.

London, 27. März . Reichswirtschastsminister Dr . Becker
erklärtest « einer Unterredung mit dem Berliner Berichterstatter
des, ',Dailh Telegraph ", über die Ruhrfrage sprechend, Verhand¬
lungen könnten nicht eingeleitet werden , solange Frankreich nicht
bereit sei, zu verhandeln ; solange es auf dem Wunsch bestehe,
Deutschland sein« Bedingungen zu diktieren und solange es die
Absicht verkünde, das , was es besetzt habe» zu behalten . Man
werde keinerlei Verhandlungen erreichen, bevor Frankreich auf
di« eine oder andere Weise seiner Bereitschaft , zu verhandeln,
Ausdruck gegeben habe. Damit meine er natürlich nicht, dah
Deutschlands seitens Frankreichs die Eröffnung von Verhand¬
lungen erwart «. Aber wenn man bereit sei, zu verhandeln , so
beständen immer Mittel und Wege, diese Bereitschaft kundzu¬
geben. Augenblicklichkönne daher Deutschland nur das tun , was
es bereits getan habe. Die deutsche Regeirung müsse darnach
trachten, die Politik fortzusetzen, die sie nach dem Einbruch in
das Ruhrgebiet beschlossen habe. Die Fortsetzung der deutschen
Politik werde ermöglicht durch die Tatsache, dah die durch die
Ruhrbesetzung in Deutschland verursachten Wirkungen keines¬
wegs so ernst seien, wie man anfänglich befürchtet habe.

Die Reparationskommission
gegen die deutsche Dollaranleihe.

Paris , 28. März. Die Reparationskommissionhat der
Kriegslastenkommissionihren gestrigen Beschluß über die
Eoldanleihe in Deutschland in folgendem Brief mitgeteilt;
Anläßlich der außerordentlichenEinnahmen, die sich das
Deutsche Reich durch die jüngst erfolgte Auflegung einer
Eoldanleihe verschafft hat, ruft die Reparationskommisston
der deutschen Regierung die Bestimmungen des Artikels
218 des Versailler Vertrags in Erinnerung. Der Umstand,
daß die deutsche Regierung die Bewilligung einer Aus¬
nahme von diesen Bestimmungennicht nachsuchen zu müssen
geglaubt hat, nötigt die Reparationskommission, ausdrück¬
lich und zwar auch gegenüber den Zeichnern der Anleihe
ihre Prioritätsansprüche auf die Einnahmen sich vorzube¬
halten, die das Reich für den Zinsendienst oder die Rück¬
zahlung der Anleihe verwenden sollte, besonders dann,
wenn die Einnahmen aus der Anleihe nicht zur Beglei¬
chung der Reparationsangelegenheiten verwendet werden.
— Der Brief ist unterzeichnet von Barthou und Bradbury.

Die planmkitzige Fortsetzung der Gewalttaten.
Herne, 27. März . Die Inneneinrichtung des Rathauses ist

durch die französische Besatzung vollkommen ruiniert worden . Der
Schaden geht in die Millionen.

Landau , 27. März . Nachdem das französische Kriegsgericht
gestern den stellvertretenden Vorstand der Betriebsinspektion II
in Ludwigshafen , Gottfried , wegen angeblichen Verstoßes gegen
die sogenannte Sabotageverordnung zu 20 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt hatte , ist heute von demselben Gericht ein weiteres un¬
geheuerliches Urteil gefällt worden . Der Drehscheibenwärter
Löchner wurde zu 10 Jahren Zwangsarbeit verurteilt , weil er
angeblich verschuldet habe, dah eine französischeLokomotive im
Bahnhof Ludwigshafen in die Drehscheibe fiel . — Zu diesen
drakonischen Urteilen ist zu bemerken, dah sich die den Verur¬
teilten zur Last gelegten Handlungen am 2. März , also ehe die
Franzosen den Betrieb übernommen und ehe fie das Personal
offiziell benachrichtigt hatten , abgespielt haben . Ebensowenig
war die in Frage kommende Verordnnng Nr . 147 (Gefährdung
von Eisenbahntransporten ) damals öffentlich bekannt gegeben.

Aachen, 27. März . Die Bergwerksdirektoren Dr . Bellmann
und Heinz, die in die Streikangelegenheit auf der Zeche „Caro¬
lus Magnus " verwickelt waren , sind vom belgischen Kriegsgericht
freigesprochen worden.

Düsseldorf, 27. März . Das Verwaltungsgebäude der Aktien¬
gesellschaft Mannesman « ist von der Pesatzungsbehörde rum

größten Teil beschlagnahmt worden. — Der Stellvertretende Re¬
gierungspräsident , Oberregierungsrat Lutterbeck, richtete an den
General Denvignes ein längeres Schreiben , worin er gegen die
Besetzung der Rheinischen Metallwaren - und Maschinenfabrik
und die damit zusammenhängenden Beschlagnahmungen und Ver¬
haftungen , ferner gegen die Beschlagnahme von etwa 103 Millio¬
nen Mark Lohngeldern derselben Fabrik und gegen die Besetzung
des Schweihwerks der Mannesmanmoerke in Düsseldorf-Rath
und die damit verbundenen Verhaftungen und Beschlagnahmun¬
gen protestiert.

Landau , 27. März . Die französischen Behörden haben gestern
hier 12 Zollbeamte ausgswiesen . In den Landgerichtsgefängnis¬
sen von Landau und Kaiserslautern sind mehrere Gefangenen¬
zellen für politische Gefangene beschlagnahmt worden.

Berlin , 29. März . Laut „Berliner Tageblatt " haben die Zc-
chendirektionen im Ruhrgebiet noch einmal die Aufforderung
erhalten , die Kohlensteuer bis zum 81. März an die französische
Besatzungsbehörde abzuführen , wenn sie sich nicht strafbar machen
wollen. — Einer Meldung des „Berliner Lolalanzeigers " zufolge
wurde gestern der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates
der Bergbau -A.E . Lothringen , Eeheimrat Körte , von den Fran¬
zosen verhaftet . Das Blatt bringt die Verhaftung in Zusammen¬
hang mit der Weigerung der Bergwerksleiter , die Kohlensteuer
an die Franzosen zu bezahlen, und glaubt , dah weitere Verhaf¬
tungen von Grohindustriellen bcvorstehen.
Neue unerhörte Willkürmaßnahmen in Offenburg.

Offenbnrg, 28. März. Dem Stadtrat sind am 25. März
di? Ausweisungsbefehle für die Familien des Oberbür«
germcistrrs Holler und des GendarmeriekzinmissärsKaiser
zugestellt worden. DieAusweisungsfrist läuft am 29. März
ab. Oberbürgermeister Dr. Holler befindet sich bereits seit
einiger Zeit in Königshofen bei Lauda. — Nach einem
weiteren Befehl müssen die Wohnungen sämtlicher ausge¬
wiesenen Veamtenfamilien der franz. Ausweisungsbehörde
zur Verfügung gestellt werden. Ferner haben die Franzosen
an den Stadtrat folgende Forderungen gestellt; Überlas¬
sung der landwirtschaftlichenHalle und Einrichtung der¬
selben als Stallung , Futterräume und Reithalle ; Über¬
lassung des Bürgersaals zur Einrichtung eines Offiziers-
Heims, Beschaffung von 180 Zentner Stroh zur Erneue¬
rung der Lagerstätten in den Massenunterkünften. — In
Bezug auf die Polizei wurde vom Brückenkopfkommandan¬
ten in Köln ein Befehl erlassen, der wegen Verweigerung
der Grußpflicht die Offenburger Polizei auflöst, ohne je¬
doch auf Sanktionen zu verzichten, die gegen die einzelnen
Schutzleute angewandt werden sollen. Der Platzkomman¬
dant von Osfenburg ergänzte diesen Bericht mit dem Hin-
zufügen, daß keinerlei Polizeiorganisation innerhalb der
Stadt ohne Genehmigung des Brückenkopfkommandanten
geduldet werde.
Die Rücksichtslosigkeit des französischen Bc^

im Nuhrgebiet.
Paris , 28. März. Nach einer Havasmeldung aus Düs¬

seldorf ist zwischen Oberwesel und St . Goar ein französi¬
scher Militärzug an einer Straßenkreuzung zu ebener Erde
mit einem Lastauto zusammengestoßen, das von einem
Deutschen geführt wurde. Dabei seien drei Deutsche
getötet  und drei verletzt worden. Derartige Unsülle
seien ziemlich häufig. Die Schuld schieben die franz. Stelle ::
dem Umstand zu, daß die Wächter an den Straßenüber¬
gängen gleich dem übrigen Eisenbahnpersonal ihre Posten
verlassen haben. Die franz. Behörden würden übrigens
die Gemeinden für die Bewachung der Eisenbahnübergäuge
zu ebener Erde verantwortlich machen.

Warnung der Bergarbeitergewerkschasten
vor französischen Versprechungen.

Berlin , 28. März. Nach einer Meldung der „Nosstschen
Zentung" aus Essen erlassen die Bergarveitergewerkschaf-
tcn aller Richtungen einschließlich der polnischen Berufs¬
vereinigung einen Aufruf an die Ruhrbergleute, worin vor
franz. Versprechungen und Lockungen gewarnt wird. Der
französische Imperialismus und Militarismus seien und
blieben arbeiterfeindlich. Der Bergarbeiterstreikim Saar¬
gebiet sei ein schlagender Beweis dafür. Ein Versuch der
Franzosen, die Bestände von den Halden abzufahren, werde
ein Mißerfolg bleiben. Die Kundgebung schließt: Kamera¬
den! Wir Heiken fest tm Abwehrkampf für unser Recht
und unsere Freiheit . Der Widerstand wird, wie bisher,
mit Ruhe und Entschlossenheit fortgesetzt, bis Frankreich
von seiner Gewaltpolitik Abstand niim»̂



- Der Widerstand der Arbeiter
gegen die Zechenbesetzung.

Berlin , M. März . Wie die Blätter aus dem Ruhrge¬
biet melden, wird auf sämtlichen Zechen, die von den
Franzosen oder Belgiern besetzt gehalten werden, gestreikt.
Die Zechenbeamten und Arbeiter wollen di« Arbeit erst
dann wieder aufnehmen , wenn sich kein Soldat mehr auf
den Zechenanlagen blicken läßt . Auf der Zeche „Wester¬
holt " sind rund 5000, aus „Rheinbaben " 4000, auf „Graf
Blumenthal " 2000 und auf „Concordia" über 4000 Mann
im Ausstand . Die Notstandsarbeiten werden aus allen
Zechen verrichtet.
Die Pariser Presse zum Aufenthalt von Stinnes

in Rom.
Paris , 28. März . Die Blätter veröffentlichen aus Rom

eine der Agenzia Stefan ! zugeschriebene Mitteilung , wo¬
nach der Schritt des Staatssekretärs Finzi bei Stinnes eine
persönliche Angelegenheit des ersteren sei. — Diese Nach¬
richt wird dahin kommentiert , daß also kein» offizielle
italienische Persönlichkeit mit Stinnes Fühlung genom¬
men habe. Die gleiche Feststellung gelte auch hinsichtlich an¬
geblicher Unterredungen von Stinnes mit Persönlichkeiten
des Vatikans . Wenn Stinnes sich in dieser Beziehung auf
der Reise nach Rom mit irgendwelchen Plänen oder Illu¬
sionen getragen habe, so seien sie durchkreuzt und Stinnes
enttäuscht worden. Aber es scheine gewiß zu sein, daß
Stinnes nur eine Fühlungnahme mit der amerikanischen
Delegation bei dem Kongreß der Internationalen Han¬
delskammern beabsichtigt habe und daß seine ganzen Be¬
mühungen ihr gegolten hätten . Diese Bemühungen seien,
wie weite r behauptet wird , ohne Erfolg geblieben.

Zur auswärtigen Lage.
Die Schweiz

gegen die diktatorische Haltung Frankreichs.
Bern , 27. März . Der französisch-schweizerische Noten¬

wechsel in der Zonenfrage wurde heute veröffentlicht. Wie
die Schweiz. Dep.-Ag. erfährt , hätte man es auf franz.
Seite anscheinend lieber gesehen, wenn dies« Publikation
unterblieben wäre . Der schweizerische Bundesrat ist sich
selbst klar darüber , daß die Veröffentlichung der Note ein
Einlenken der franz . Regierung eher erschwert als erleich¬
tert . Er hielt sich aber mit Recht für ermächtigt, die schwer¬
wiegende neue Tatsache, welche durch die franz . Zumutung
begründet ist, öffentlich bekannt zu geben ; andernfalls
hätte er auf ein sehr gewichtiges Moment verzichten müssen,
nämlich auf die Bildung einer schweizerischen Einheits¬
front , einer Front , wie sie nun vorliegt . Die Zeitungen
kommentieren immer noch die franz . Note und lehnen mit
aller Entschiedenheit den franz . Standpunkt einmütig ab.
Die französische Note spricht ln der Tat dem Buudesrat das
Recht ab, sich auf den Volksentscheid zu berufen . — Wie wir
früher mitgeteilt hatten , verlangt Frankreich, daß di«
Schweizer Regierung trotz des ablehnenden Volksentscheids
das von den Franzosen aufoktroyierte Zonenabkommen, in
dem die Schweiz auf frühere Rechte verzichtet, zu ratffi-
zieren.
Die Alliierten und die letzten türkischen Vorschläge.

London, 27. März . Die „Times " melden : Die interalliierten
Sachverständigen haben gestern ihre Beratungen über die türki¬
schen Gegenvorschläge fortgesetzt und ihren Entwurf fast fertig-
gestellt. Bezüglich der Antwort der Regierungen an die Regie¬
rung von Angora werde erwartet , daß sie kein« ins einzelne
gehende Antwort auf alle von den Türken aufgeworfenen Fra¬
gen darstellen werde. Die Alliierten würden erklären , daß einige
Vorschläge annehmbar seien und einige abänderungsbedürftig
und weiter erörtert werden müßten , andere aber unannehmbar
feien. — „Daily Expreß " zufolge findet heute eine Vollsitzung
statt . Die Konferenz mit den Türken werde wahrscheinlich un¬
mittelbar nach Ostern in Konstantinopel abgehalten.

Deutschland.
Der Zustand des Reichskanzlers.

Berlin , 28. März . Der Reichskanzler befindet sich nach den
Feststellungen des behandelnden Arztes , Eeheimrats Dr . Wir¬
sing, auf dem Wege der Besserung.

Verbot der dentschvölkischen Freiheitspartei
in Baden.

Karlsruhe , 28. März . Der Minister des Innern Hut
auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Republik die
Deutschvölkische Partei im Freistaat Baden verboten und
bestehende Ortsgruppen aufgelöst. Das Vermögen der auf¬
gelösten Vereinigung wurde beschlagnahmt.
Zum Verbot der dentschvölkischen Freiheitsparte

in Preußen.
Berlin , 28. März . Die deutsch-völkischen Parteiführer

wurden, den Blättern zufolge, gestern beim Reichsminister
des Innern , Öser,  wegen der vom preußischen Minister
des Innern , Severing , ergangenen Verbote der Deutsch¬
völkischen Freiheitspartei vorstellig. Öser erklärte sich be¬
reit , für eine mögliche Beschleunigung des Beschwerdever¬
fahrens beim Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik
einzutreten . — Seit heute früh erscheint in Berlin als
deutschvölkisches Parteiorgan die „Neue Freiheit ", das
aber nur als llbergangsblatt gedacht ist. Vom 1. April
ab soll als offizielles Organ der Partei das „Deutsche
Tageblatt " wieder erscheinen.

Maßnahmen in Preußen
gegen kommunistische Selbstschntzorganisatione «.

Berlin , 28. März . Anläßlich des Treibens des kommu¬
nistischen Selbstschutzes bezw. der sogenannten Hundert¬
schaften in Suhl wurden, wie der amtliche preußische

Amtliche Bekanntmachungen

Der am in Neubulach fällige Viehmarkt wird
aus seuchenpolizeilichemEninden verboten.

Lalw , den 28. März 1S2ß.
LAeramt : Bügel,  Amtmann.

Pressedienst mitteilt , vom Oberpräsidenten Hörsing bereits
am Sonntag 200 Mann Schutzpolizei nach Suhl gelegt.

Die Frage der Sperrung
von Hypothekenznriichzahlungen.

Berlin , 27. März . Die vom Rcchtsausschuß des Reichstags
ohne vorherige Anhörung der Fraktionen beschlossene Ablehnung
des Antrags Düringer und Genossen (Deutsch-national ) betref¬
fen- Sperrung von Hypothekenrückzahlungen,
über die das Plenum des Reichstags noch nicht entschied, hat in
der Oeffentlichkeit eine solche Mißstimmung hervorgerufen , daß
sich ein Ausschuß von namhaften Männern aus Wissenschaft und
Praxis bildete unter Führung des Universitätsprofessors , Geh.
Justizrat Dr . Seckel, dem noch die Reichstagsabgeordneten Dü¬
ringer , Gothein , Ministerialdirektor a . D. im preußischen Justiz¬
ministerium , Kübler , die Amtsgerichtsräte Dr . Sonntag und
Nehmer , die Justizräte Dr . Silberstein , Kämpf und Magnus an¬
gehören. Dieser Ausschuß macht sich bei der volkswirtschaftlichen
und rechtlichen Bedeutung des Düringerffchen Antrags weit¬
gehende Unterstützung desselben zur Aufgabe . — Es handelt sich
bei dem Antrag darum , daß die Hypotheken auf Häuser
nicht ohne Einverständnis des Hypothekengläubigers oder ent¬
sprechende, dem derzeitigen Wert des Hauses angepaßte Auf¬
schläge zurllckgezahlt werden können. Die Hypotheken sind viel¬
fach von Angehörigen des Mittelstands gewährt worden, und es
wird eine Ungerechtigkeit darin erblickt, wenn man die Gläubiger
jetzt mit geringen Summen abfinden will.

Zum Attentat auf Smeets.
Berlin , 29. März . Wie die „Vossische Zeitung " aus

Köln meldet, hat die Untersuchung des Anschlags auf
Smeets bestätigt , daß der Haupttäter Deutzmann und der
mit ihm verhaftete Babrinsky bis vor kurzem Mitglieder
des Rheinischen Volksbunds , einer mit der Smeetsgruppe
konkurrierenden separatistischen Eegengriindung waren.
Im ganzen wurden bis jetzt 8 Personen im Zusammenhang
mit dem Attentat auf Smeets verhaftet.

Wieder ein Dampfer an England abgeliefert.
Hamburg , 27. März . Der auf der Weser für den Nord¬

deutschen Lloyd gebaute 18 000-Tonnen -Passagier - und
Frachtdampfer „München", der nach den Friedensbedingun¬
gen an die Entente abgeliefert werden mußte, ist der eng¬
lischen Regierung überwiesen worden. Der Dampfer führt
jetzt den Namen „Ohio" und befindet sich im Besitze der
„Royal Mail Line". Der Dampfer wird auf der Noute
Hamburg - -̂Newyork eingestellt.

Verhaftung eines Lebensmittelschiebers
der Franzosen.

Berlin , 29. Mörz . Das „Berliner Tageblatt " berichtet aus
Bielefeld : In Peckeloh wurden bei einem Händler sämtliche Be¬
stände an Eiern , Butter und sonstigen Lebensmitteln im Werte
von 15—20 Millionen Mark , sowie ein Lastkraftwagen beschlag¬
nahmt . Die Lebensmittel sollten in dem Wagen nach dem be¬
setzten Gebiet verschoben werden . Der Händler , der im Besitz
von französischen Ausweispapieren war , wurde verhaftet.

Antomobilunglück.
Köln , 27. März . Zwischen Opladen und Wiesdorf fuhr

ein Lastautomobil , das mit Wollstoffe« und Tuchen bela-
den war , infolge Versagens der Steuerung die steile Bö¬
schung hinab und fing Feuer . Der größte Teil der Ladung
verbrannte . Der Schaden soll sich nach der „Köln. Zei¬
tung " aus Milliarden beziffern. Der Autoführer und sein
Begleiter wurden verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Aus Stadt und Land.
Lalw , den 29. März 1923.

Zugaussülle am Ostersamslag.
Am Samstag fallen folgende Züge aus : Calw ab 5.56

vorm., Pforzheim an 7.03; Nagold ab 5L3 vorm., Calw
ab 6.18, Pforzheim an 7.20; Pforzheim ab 4.43 nachm.,
Calw an 5.48.

Ruhrfpende.
Vorstand und Personal der Spar - und Vorschußbank

Lalw  haben, wie wir erfahren, nunmehr zum drittenmal 2 H
ihres Gehalts zur Ruhrspende abgeltefert.

Aenderung der Landes .euerlöfchordnung.
Vom Landtag wird uns von geschätzter Seite geschrieben:

Nach vorhergehender Beratung lm Ausschuß für innere Verwaltung
wurde gestern das Gesetz zur Aenderung der Landesfeuerlöschord¬
nung verabschiedet: in diesem Gesetz sind die in Art . 11, 15 und
22 enthaltenen Wertbeträge der Geldentwertung angepaßt wor¬
den, in erster Linie wurde die Strafbefugnis der
Feuerwehrkommandanten  der freiwilligen Feuerweh¬
ren von 10 auf den Betrag bis zu 2000 erhöht ; die Abgabe
gemäß Art . 15 Abs. 2 für Entbindung vom Dienst in der Feuer¬
wehr wurde von seither 5—50 auf die Beträge von 500
bis 2500 erhöht ; die Abgabe gemäß Art . 22 bei Pflichtfeuer¬
wehren wurde ebenfalls auf die Beträge von 500 bis 2500 -4t
festgesetzt, und dabei bestimmt, daß vom Gemeinderat 3—8 feste
Abgabestufen innerhalb der angegebenen Grenzen festzusetzen
seien. Die seitherige Vorschrift, diese Abgabe nur auf 5 Jahre
bestimmen zu können, ist aufgehoben, und auch der Vorbehalt der
Genehmigung der Kreisregierung , um zur Erweiterung der

Selbstverwaltung , sowie zur Geschäftsvereinfachung unv Kosten¬
ersparnis beizutragen . Der Entwurf des Gesetzes sah viel nie¬
derere Beträge vor ; doch brachten eine Eingabe des württ . Ee-
meindetags und des Bezirksverbands der Feuerwehren im Ober¬
amt Waiblingen bei den Verhandlungen im Plenum mit sich,
daß zur Erhaltung der geordneten Organisation der Feuerweh¬
ren geboten sei, durch wesentliche Erhöhung der Abgabesätze die
Freudigkeit der zum FeuerwehHienst tüchtigen Männer zu er¬
streben.

Spar - und Consnmverein Lalw.
Man schreibt uns : Der Spar - und Consum-Verein Ealw und

Umgebung hielt am Sonntag , den 25. ds . Mts , eine außer¬
ordentliche Generalversammlung  im Saale der
Brauerei Dreiß zur Erhöhung der Geschäftsanteile ab Der Vor¬
sitzende des Aufstchtsrates, Herr Weber,  betonte in seinem Re¬
ferat über das Genossenschaftswesendie Dringlichkeit des engsten
Zusammenschlussesder Mitglieder in der heutigen Zeit , wies auf
die Vorteile , die der Consum-Verein seinen Mitgliedern im
großen Ganzen zu bieten in der Lage sei, hin , machte darauf auf¬
merksam, wie notwendig es sei, daß der Consum-Verein seinen
Einfluß im Wirtschaftsleben erhalt « und womöglich noch steigere,
was nur dadurch erreicht werden könne, daß man der in diesem
Jahre erneut eingesetztenGeldentwertung in Bezug auf das not-
wendige.DetrieLskapital Rechnung trage und die Geschäftsanteile
der Mitglieder den heutigen Verhältnissen auch nur einiger¬
maßen angleiche. Der Geschäftsführer, Herr Heß,  gab in seinem
Referat über die gegenwärtige Marktlage eingehend Aufschluß
über die momentane Preisbildung , die durch die Unsicherheit»
welche gegenwärtig im Handel herrsche, keine Klarheit auflom-
men lasse. Jeder suche den anderen zu unterbieten , um der allge¬
meinen Geschäftsflauheit zu steuern und seine laufenden Ver¬
pflichtungen erfüllen zu können. Wenn die Mühlen z. B . momen¬
tan 160 000 bis 170 000 Mark für 1 Doppelzentner Mehl verlan¬
gen und der Kleinhandel zu 850 das Pfund abzusehen ge¬
zwungen sei, so sei dies ein ungesunder Zustand , der nicht von
Dauer sein könne. An Hand einer Ausstellung wies er nach, daß
früher mit einem Geschäftsanteil von 30 Mark dem Mitglied
folgende Waren bereitgestellt werden konnten: 20 Pfd . Mehl L
20 Pfg . — 4 ^t, 5 Pfd . Reis ä 35 Pfg . — 1.75 °4t. 5 Pfd . Gries
L 24 Pfq. — 120 3 Pfd. KaffeeL 1.50 — 450 ^t. 10 Pfd.
Zucker L 25 Pfg . — 2.50 2 Pfd . Butter b 1.20 <4l — 2 40 ^ t,
5 Pfd . Salz L io Pfg . — 50 Pfg . 3 Pfd . Erbsen L 18 Pfg . —
54 Pfg . 10 Pfd . Schmalz L SO Pfg . — 9 5 Pfd Linsen
ä 22 Pig . — 110 6 Paket Eichorie L 9 Pfg . — 45 Pfg .»
2 Paket Zündhölzer L 28 Pfg . — 56 Pfg .. 2 Paket Kerzen
L 30 Pfg . — 60 Pfg .. 6 Stück Kernseife L 15 Pfg . — 90 Pfg .,
macht zusammen 30 Mark . Wollte man dem Mitglied heute die¬
selben Waren auf Lager halten , wären ca 150 000 Mark Ge¬
schäftsanteil notwendig Da viele Consum-Bereine bereits Ge¬
schäftsanteile bis zur Höhe von 50 000 -4t beschlossen haben , hält
er es für angebracht , wenigstens auf den anläßlich der Versamm¬
lung der EonsumV . reine der 2. Württ . Einkanfsvereinigung
in Ludwigsburg am 11. März ausgestellten Mindestsatz von
20 000 «4t zu gehen. In Anschauung seiner Beweisführung konnte
sich die Versammlung der Einsicht nicht verschließen, daß eine
Erhöhung der Geschäftsanteile unumgänglich notwendig sei und
beschloß einstimmig die Erhöhung auf 20 000 °K. Der Betrag soll
in Raten einbezahlt werden . Zugleich wird an diejenigen Mit¬
glieder , welche wirtschaftlich in der Lage sind, den Geschäftsanteil
auf einmal zu erlegen , der Appell gerichtet, dies sofort zu tun,
um der Verwaltung so bald als möglich die notwendigen höhe¬
ren Betriebsmittel zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig wurde
das Eintrittsg - ld für nepeintretende Mitglieder auf 200 «4l er¬
höht. Unter Zunkt Verschiedenes wurde aus der Mitte der
Versammlung angesragt , was die Verwaltung denjenigen Mit¬
gliedern , die bis heute ihre Geschäftsanteile einzuzahlen sich wei¬
gern , gegenüber zu tun gedenke. Der Geschäftsführer gab Aus¬
kunft über die seitherige Werbearbeit zur Einzahlung der Ge¬
schäftsanteile und den Beschluß des Auffichtsrates , solchen Mit¬
gliedern für die Zukunft die Warenabgabe zu sperren. Zum
Schluß appellierte der Vorsitzende an die Anwesenden, das Ge¬
hörte hinauszutragen unter alle Mitglieder , mitznhelfen am wei¬
teren Ausbau des Genossenschaftswesensund schloß um 4 Uhr die
von gutem genossenschastlicbem Sinn getragene Versammlung.

Der Gesetzentwurf über das Anerbenrecht.
Das Staatsministerium hat dieser Tage den Entwurf eines

Gesetzes über das Anerbenrecht festgestellt, der dem Präsidium
des Landtags mit Schreiben des Staatsministeriums vom 27.
März ds . Js . zugegaugen ist. Das Gesetz soll der in Württem¬
berg, vor allem im Oberland , in der Hohenloher Gegend und in
Teilen der Alb und des Schwarzwalds  verbreiteten Sitte
eine gesetzliche Grundlage geben, wonach der bäuerliche
Hof in der Regel dem erstgeborenen Sohn oder
dessen ältestem männlichen Nachkommen als An¬
erben überlassen  und dieser Uebernehmer zwecks Erbal¬
tung des Guts in seiner Hand bei der Abfindung der Miterben
weitgehend bevorzugt wird .'

Ruhrkinder auf de« Durchreise.
(SCV ) Stuttgart » 28. März . Am Dienstag abend traf

wieder ein Transport mit etwa 80 Kindern ans Essen
«. Ruhr hier ein. Es waren schultenlassene Knaben und
Mädchen, die in Bonndorf im badischen Schwarzwald für
längere Zeit untergebracht werden sollen. Sie werden
dort in einzelnen Familien ausgenommen, wo sie teils bei
der Landwirtschaft, teils im Hause oder auch bei der Ver¬
richtung handwerklicher Arbeiten mithelfen . Die Kinder
wurden hier gastfreundlich ausgenommen und bewirtet,
eine Sammlung in den Wartesälen ergab 120 000 -4t,
während im Zug schon 60000 -4t eriammelt worden waren.
Erfreulich ist. daß auch eine Reihe württ . Gemeinden , so
Maulbronn , Groß-Süßen , Blaubeuren , Lauffen , Mergent¬
heim, Freudenstadl , Baiersbronn Ludwigsburg und Zuf¬
fenhausen sich erboten haben» Kinder aus dem Ruhrgebiet
«ufzunehmen.
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Wetter für Freitag und Samstag.
Der Hochdruck im Osten steht in so günstiger Stellung.

1>atz die flachen Lufteinsenkungen in Süddeutschland wenig
Einfluß erlangen . Am Freitag und Samstag ist vorwie¬
gend trockenes und mildes Wetter zu erwarten.

(STB ) Aichhalden , OA . Oberndorf , 28 . März . Der 60
Zähre alte Roman Fleig hatte schon vor Jahren durch
einen Unfall in der Fabrik ein Auge verloren . Nun flog
ihm letzter Tage beim Holzspalten ein Stück Holz in das
andere Auge , so daß er die Sehkraft ganz verlor . Er
wurde nach Tübingen in die Klinik verbracht , aber es ist
fraglich , ob noch etwas von der Sehkraft zu retten ist.

(SED ) Nottweil , 28 . März . Bei der Nachwahl zum
Eemeinderat errang das Zentrum 6 Sitze mit 22 032
Stimmen , die Bürgerpartei 1 Sitz mit 5319 Stimmen,
die Deutsche Demokratische Partei 2 Sitze mit 6948 Stim¬
men und die Hand - und Kopfarbeiter 1 Sitz mit 5196 St.

(STB ) Vom Bodensee . 27 . März . Die Reichseisenbahn¬
verwaltung hat verfügt , daß alle Bodenseeschiffe deutschen
Ufers vollständig weißen Anstrich erhalten , so daß die Lan¬
desfarben der drei Uferstaaten Württemberg , Bayern und
Baden in der Folge auf den Bodenseedampfern verschwin¬
den.

(STB ) Vom Bodensee , 28 . März . Nach einer Mittei¬
lung des D .Z .-Dienstes stellen ab 1. April folgende Zen¬
trumszeitungen des badischen Oberlandes ihr Erscheinen
als selbständige Blätter ein : die Konstanzer Nachrichten,
die Singener Zeitung , die Stockacher Zeitung und der
Linzgaubote in Ueberlingen . Anstelle der eingehenden
Blätter wird unter dem Titel „Deutsche Bodenseezeitung¬
ein « neue Zeitung treten , die im Verlag der bisherigen
Konstanzer Nachrichten in Konstanz herausgegeben wird.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar galt gestern 2V S8S -st , der Schweizer Fran¬
ken 3 875 »st.

Reichsbauknoten zu 10V üvv Mark.
Die Ausgabe von 100 OVO-Mk .-Reichsbanknoten soll jetzt

erfolgen . Die Noten sind auf weißem Papier gedruckt , das
rechtsseitig eine violette Stoffauflage mit grünen und
organeroten Fasern trägt . Sie haben das Datum vom
1 . Februar 1923.

Märkte.
(STB ) Herrenverg , 28 . März . Dem Markt waren zu¬

geführt : 2 Ochsen , 52 Kühe , 101 Stück Jungvieh . Obwohl

Auf 1. April
muß der Bezug des „ Calwer Tagblatt " erneuert werden . Wer
heut « in dem Ansturm politischer , wirtschaftlicher und geistiger
Eindrücke sich, wie eö di« Pflicht des Staatsbürgers
verlangt , zurechtfinden will , muß auch di« Möglichkeit haben , sich
täglich über alle Erfcheinungen des öffentlichen Lebens zu unter¬
richten!

Das „Calwer Tagblatt"  war stets bemüht , seinen
Lesern die wissenswerten Ereignisse auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens so rasch wie jede Großstadtzritung zu ver¬
mitteln . Vom deutschen Standpunkt aus verfolgt unsere Zei¬
tung die heute für uns so wichtige Entwicklung der außenpoliti¬
schen Vorgänge , vom Gesichtspunkt möglichsten Ausgleichs der
Partei - und Jnteressengegensätz « betrachtet sie unsere innerpoli-
tische Lage . Besondere Pflege wird im Hinblick auf die Not¬
wendigkeit der dauernden Unterrichtung über Preisfragen dem
Handelsteil gewidmet , und vor allem wird den Veranstaltungen
in Stadt und Land durch Unterhaltung eines zuverlässigen Mit-
arbeiterstabes stetig « Aufmerksamkeit zugewendet.

So glaubt das „ Calwer Tagblatt " alle berechtigten An¬
forderungen seines Leserkreises erfüllen zu können , und es wird
immer darauf bedacht sein , im Verhältnis zur Unterstützung
seiner Bestrebungen auch den redaktionellen Teil inbezug auf
Umfang und Qualität auszubaurn.

Verlag unä Zchrislleilung.
viele Käufer anwesend waren , ging der Verkauf langsam
bei sinkenden Preisen . Erlöst wurden für eine trächtige
Kuh 2— 2,5 Will ., für eine Milchkuh 2- 2,5 Mill ., für
eine Schlachtkuh 1,5 — 2 Mill ., für eine Kalbin 2— 2,25
Milk ., für ein Stück Jungvieh 400 000 - 1,5 Mill . Mk.

In Herrenberg  kosteten Milchschweine 170 000
bis 220 000 -st , Läuferschweine 260 — 440 000 »st , je das
Paar - in llntertürkheim  Ferkel 120 - 160 000 »st.
Läufer 240 — 270 000 »st.

(STB .) Stuttgart , 27 . März . Dem Dienstagmarkt
am Bieh - und Schlachthof waren zugcsiihrt : 52 Ochsen , (un¬
verkauft 3), 34 Bullen (4), 229 Iungbullen (13 ). 280 Iungrinder,
273 Kühe (30 ), 1153 Kälber , 1lS4 Schweine (80 , 96 Schafe,
1 Ziege . Erlös aus je i Pfund Lebendgewicht : Ochsen I.
1900 - 2,50 Mk .. (letzter Markt : 18,0 2100 Mk ..) II. 1350
bis 1700 Mk . ( 1300 - 1700 Mk ..) Bullen 1450 — 1 650 Mk ..
(1400 — 1650 MK ..) II. 1200 — 13 ,0 MK ., (1250 — 1350 MK .,)
Iungrinder I. 2 050 — 2 200 Mk .. ( 1900 - 2100 Mk ..) II. 1600
bis 1850 Mk .. ( 1550 - 1750 MK ..) III. 1250 — 1500 Mk ..
(1200 — 1400 MK ..) Kühe I. 1400 — 1600 Mk .. ( 1400 - 1550
MK ..) II. 1000 — 1250 ( 1000 — 1250 MK ..) III. 650 —850 (650

bis 850 MK ..) Kälber I. 2050 - 2200 Mk .. (1 950 - 2150 Mk ..)
II. 1800 — 1950 Mk ., ( 1800 — 1900 Mk ..) III. 1500 - 1700 MK .,
(1500 — 1700 MK ..) Schweine I. 2250 - 2400 Mk ., (2 250 bis
2400 MK ..) II. 2000 — 2200 MK .. (2 200 - 2400 MK ..) III.
1700 —1900 Mk ., (1900 —2 IM Mk .) Verlaus des Marktes:
bei Kälbern und Großvieh mäßig belebt , bei Schweinen langsam.

(STB .) Stuttgart , 28. März . Im Hinblick auf die Feiertage
sollte dem gestrigen Schlachtviehmarkt,  der eine große
Zufuhr aufzuweisen hatte , heute bereits ein weiterer folgen.
Diese Maßnahme war jedenfalls verfehlt , denn was heute dem
Markt zugeführt wurde , war so gering , daß auf Preisfestsetzungen
verzichtet wurde. Sb

(STB ) Urach , 28 . März . Der Fruchtschranne
waren zugeführt : 52,91 Ztr . Dinkel , 124,36 Ztr . Gerste,
72,16 Ztr . Haber , 20,75 Ztr . Weizen . 55,03 Ztr . Roggen.
Preis per Ztr . : Dinkel 34 — 45 000 , Gerste 32 — 10 000,
Haber 15 —32 000 , Weizen 40 — 50000 , Roggen 32 — 37000.

(STB .) Untertiirkheim » 28. März Auf dem Vaummarkt
kosteten Birnen - und Aepfelhochstämme 5000 -41 ( im Vorjahr
50—60 -41) , Spalier 4000- 5000 -41 (25—35) , Pfirsiche 2000 (40) ,
Kirschen 3000 —4000 (35— 45) , Zwetschgen , Pflaumen 3000 (30
bis 45) -41, Johannisbeeren 20—30 (2) , Stachelbeeren 35 (3) ,
Himbeeren 15 (8), Rosen nieder 350 (8—12) , Weinbergbast Bund
4000 (60—80 ) , Buttenweiden der Ring 10 -41 (25 Pfg ) , Neben¬
weiden 1000 -41 pro 100 Stück (8) .

Kirchliche Nachrichten.
Evangel . Gottesdienst.

Karfreitag , 30 . März . V . T . : 177 . „ O Lamm Gottes " .
5410 Uhr : Predigt , anschl . Beichte und hl . Abendmahl.

Stadtpf . Lang . Eingangslied Nr . 187 „ O Haupt voll
Blut und Wunden " . Kirchengesangverein : Liebe , die
für mich gestorben (Mozart ) ; „Wenn ich einmal soll
scheiden " . ( J . S . Bach .)

3 Uhr : Predigt , anschl . Beichte für Osterfestabendmahl,
Dekan Zeller . Opfer für die kirchliche Hilfskasfe.

^L5 Uhr : Kirchenkonzert.
Osterfest , 1 . April.

8 Uhr : Frllhgottesdienst auf dem Friedhof , Stadtpf . Lang.
(Gesangbuch mitnehmen .)

1410 Uhr : Predigt , anschl . hl . Abendmahl , Dekan Zeller.
Eingangslied : 210 , „Ueberwinder . . ." Kirchcngesang-
verein : „Willkommen Held im Streite " ( H . Lang .)

Ostermontag , 2 . April.
8 Uhr : Predigt , Stadtpf . Lang.

Für dle Gckrlstlettun- verantwortlich: Otto Seltmann.  Tat » .
Druck und Verlag der A. OelfchlLger schen Buchdruckeret. Calw.
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Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister wurde heule dle Firma Emtl

Georgii in Calw gelöscht.

Amtsgericht Calw.
Am 27. März 1923 wurde eingetragen:

1. im Genoffenschaitsregister bei dem Spar - und Kon-
jumverei » Calw und Umgegend , eingetragene Ge-
nossenjchaft mit beschränkter Haftpflicht in Calw:
Durch Be >chluß der Generalversammlung vom 25 März
1923 wurde die Haitsiimme eines Mitglieds auf
20000 Mk . erböht . Die Bekanntmachungen der Ge¬
nossenschaft erfolgen nur noch im Calwer Tagblatt.

L. im Handelsregiper die Firma Johanna L . Pfeiffer
in LiebenzeU , Inhaberin Johanna Luise Burger , ged.
Pfeiffer , Ehefrau des Hans Burger in Liebcnzell.

Nnterreichenbach.

Fahrnis-und Grundstiilks-
VersteigerW.

In der Nachlaßsache der Maria Bohnenberaer,
Zimmermannswilwe in Unlrrrelchenbach . kommen

am Dienstag , den 3. April 1023,
gegen Barzahluiig zur öffentlichen Versteigerung

von vormittags 8 Uhr an in der Wohnung

Fahrnis:
Frauenkleider . 3 vollständige Betten,
Leinwand , Teppiche, 1 Kommode, 3
Kleiderkasten . Tische u. Stühle , Kiiche-
kafien, eiserner Kochherd, 3 Fässer,
Standen , Zuber , 1 Negulatoruhr,
allerlei Hausrat . 1 Wirtschaftswagen.
Schub - und Handkarren , ungefähr
309 Liter Most, Kartoffeln , Brennholz
und 250 Falzziegel;
nachmittags 5 Uhr auf dem Rathaus

Grundstücke:
Geb . Nr . 19 Wohnhaus , Scheuer und Hof-

raum unten im Dorf . 1 ->r 14 qm,
Markung Neuhausen , Lagerbuch Nr . 5272

Acker und Wiese im Nagotdtal . . . 12 sr 16 qm
Markung Pforzheim, Lagcrbuch Nr . 22903

Wiese in freitätigen Wiesen . . . . 8 ar 22 qm.

Bezirksnotar Feucht.

welches gut bürgerlich
kochen kann , in kleine Familie

gesucht.
Frau Herta Eichele,

Pforzheim,
Lindenstraße 39.

Tüchtige

Köchin
die etwas im Haushalt »ut-
hilst, per sofort oder später

gesucht.
Zimmermädchen vorhanden.
Frau Philipp Trunk,

Pforzheim,
Friedenslraße 87.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in tue Lehre

Paul Heugle,
Metzgermeijter.

Per sosiitt Mull»:
1 ausgelernler

Mlnergehilse
l SWiilMli

für Leicht- u Schwerfuhrwerk
ferner einigeMeitemm.

MmWlle»
NN Ltimch.

Warnung!
Diejenigen Personen,

die Ver mich unwahre
Gerüchte verbreite«,

werde ich nnnachfichtlich
vor Gericht belangen.

3akob Krohmer,
_Stammheim.

Gefunden
wurde am Sonntag i» Calw
eine Geldmappe

mit Inhalt.
Näheres in der Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Verlaufen
hat sich am Sonntag metn

Kreuzung
Dobermann.

Um Auskunft bittet
Friedrich Pfrommer,

Würzdach.

Mädchen 23 Jahre alt sucht
Saison-Stelle

als Zimmermädchen oder zu
guter Familie . Referenzen
können bei der Apotheke
Gundelsheim eingeholt wer¬
den . Näheres bei Witwe
Schaller .Dörzdach a.d.Iagst

1 Auszug
sllr elektrischen Antrieb,

einen elektrischen

Dachstander
und eine wenig gebrauchte

verkauft am Monlag , den
2 . April mittags 1 Ubr.
Matth . Bolz , Maurer,

Altbutach.

6lM-
KilMsseln

Industrie , gelbfleischig und
Deodora .weißfleisch.verkaust

Ulrich Holzäpfel,Ofteubronu.

Bekanntmachung
Für den Monat März

wurden folgende

Strompreise
festgesetzt;

sürLichtMK . SOV— ! für
» Kraft « 700 .— s l KW81.

Die Licht- und Kraftpauschalen
sind ebenfalls entsprechend erhöht worden.

Die Erhöhung hat in den erhöhten Kohlenpreisen,
sowie in dem außerordentlich hohen Preis für den Murg-
werkstrom ihren Grund.

Station Teinach, den 28. März 1923.
8« l»dMlML-NeWzilölsi»ttt

Dinch-Stillim(8. E.T.)

Tüchtiges

«MW

UWe tiilim UM

Am Ostermontag findet

im Gasth .z. „Schiff " in Calw groß.

L HliliWlil, 'K
statt wozu eiuladen

mehrere Hundefrrund«

Deufringen.
Eichenstammholz

Verkauf
Am Donnerstc ,

den 8. April ds. 1 .,
kommen aus dem Gemeindewald Nächsten- und Su --
wald zum Verkauf:

250 Eichen
Fm. : 2 I.. 3.5 ll., 7.5 lll.. 18 iV., 25 v_

15 VI. Klaffe.

2 Buchen
Fm. : 2,05 lll. Klaffe.

Abgang um 9 Uhr am Rathaus . Der Anfang ist im
Nächstenivatd.

Den 28. März 1923.
Schutthelßenamt: Köhler.

Einen leichteren neuen ^Wagen
sowie einen gebrauchten hat

zu verkaufen.
Adam Schubert , Schmied
Deufringen , b.Böblmgen.

Provifions-
Reifende
auf elektrische Apparate
aller Art , für Haushalt
und Gewerbe für sofort
gesucht . Es kommen nur
gewandte , umsichtige, flei-
ßige Herren in Frage , die
große Umsätze erzielen.

Zuschnitt » unter R . D.
34 an die Annoncen-
Expedition Heim und
Srrovrl . Stuttgart.

Gewandte , rührige

Provistons-
Reifende
für den hiesigen Bezirk,
jpez. zum Vertrieb von

elektrtsct .rn
Lötkoloeu , ^ -erkstatt-
ö>en. Leiinkocher usw.

für ,ofort gefucht.
Zuschriften unter G. R.

73 an die Annoncen-
Expedition Heim und
Siraoel , Stuttgart.

Damen-
Fahrrad

gut erhalten , hat zu verkauf.
Element. Kteiuwildbad.



Leonberg , den 28. März 1923.

Todes -AnzeZge.

Heule morgen' /,S Uhr wurde uns unsere
liebe Mutter, Schwester, Großmutter, Schwie¬
germutter. Schwägerin und Tante

Emma Wendel Mm
geb . Stark.

»ach längerem schweren Leiden im Mer von
56 Jahren durch den Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
Hugo Wendet , Rechnungsrat,

mit Frau , Heilbronn.
Otto Wendel , Kaufmann,

Leonberg.
Eugen Wendel , Hauptlehrer,

Leonberg.
Walter Wendel , stud. chem..

Leonberg.
Meta Wendel , Leonberg mit

Bräutigam Karl Ziegler,
Lehrer in Weilheim.

Dir Beerdigung findet am Karfreitag
nachmittags4 Uhr statt.

Altbarg , den 2V. März I92S.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Lieb«
und Teilnahme, die ich während der schwere«
Krankheit und beim Hinscheiden meinerI. Frau

Katharine Mahr
erfahren durste, insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Herrn .Pfarrer Schmidt,
sowie dem „Liederkranz" und den Herren
Ehrcnträgern und für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte, sage ich herzt. Dank.

Der trauernde Gatte : F . Mohr.

Neue Sommer-
Kleiderstoffe:

Frottestoffe 100—120 cm breit
15000, 19000, 20000 . 21000 Mk.

Kleiderleknen licht-, luft- und waschecht
6000 Mk.

Doilestoffe 100—116 cm breit
weiß, glatt u. gemustert 9000,10500,12000 Mk.

farbig, hell und dunkel 9000 , 9600 , 10200,
12000 MK.

80 - 115 cm weiß Mull 3600 , 6000 Mk.
Wollmusline 80 cm breit

13000, 14000, 15000 . 16000 Mk.
Baumwollmusline

3000, 3400, 3600 , 4000 , 4200 , 5000 , 5200,
5800 Mk.

Bedruckte Satinstoffe
für Kleider und Schürzen 3000, 4500,

5200 Mk.
Dirndlzeugle

moderne Muster 5800 , 6000 , 6500 , 7600 Mk.
Kleiderzeugle schwarz-weiß karriert

4000 . 5500 , 6500 Mk.
Zefirstoffe

hell für Blusen und Herrenhemden
3800, 5200 , 5800 , 6000 , 6200 MK.

dunkel für Kleider und Blusen
4200 , 6600 Mk.

SM- Heutige Preise ohne Derbindlichkeit "WS
»M - für später . "VWi

am Markt,
Ealw.

LersiilMv Sie nicht ans1.April
das Ealnier Tag-lnlt zu bestellen!

I.e.8.m.l>.H.
Die am 25. März im Saale der Brauerei Dreiß tagende außerordentliche

Generalversammlung hat beschlossen:

Der Geschäftsanteil
der Mitglieder wird in anbetracht der heutigen Geldentwertung

auf Mk . 20000 .—festgesetzt
Die Einzahlung desselben soll erfolgen:

bis spätestens 1. Mai Mark 5000 .—
» » 1. 3 « li wettere Mark 5000 .—

I. OKtbr. » Mark 5000 .-
Gleichzeitig wird an diejenigen Mitglieder , welche in der Lage

find, ihre« Geschäftsanteil voll einzuzahlen , der Appell gerichtet,
dies baldmöglichst zu tu«, um der Verwaltung die notwendigen Betriebs¬
mittel zur Verfügung stellen zu können. Der Vorstand.

W . Gleichzeitig wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß für kurzfristige bpareilllllgen(lausende Rechnung) s°/°
„ .. .. W?/4jMKÜndlMg10°/o SisMK.50000.-
.. .. .. .. .. .. 11°° .. „100000.-
.. .. .. .. .. .. 12°/°öder.. 100000.-

Zius gezahlt wird.

Vrui-Eier
von nur rrstkl. Stämmen

schwarze Miuorka und
Silberhalfig-Italiener im
Tausch 1—3 frische Eier.

Flügelklammern
Kein Uederfiiegen mehr.

Tamponier -Nesteier
und Tamponier«

Spirale f. Sitzstang .,
unentdehrl.f. sed. Hühnerstall
GWgelhof Schweitzer»

Htrsa «.

Arlterer Handelsschüler
sucht über das Sommersemstj
einfach möbliertes

Zimmer.
Angebote unterS . H. 74

an di« Geschästsst. ds. Bl.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am Ostermontag, de» 2. April
1923 stattfindenden

Hochzeitsfeier
ln da« Gasthaus zum »Anker" in Kent heim
freundlichst einzuladen.

Ernst Walter Beck, Dachtel
Christine Schwämmle » Kentheim

Tochter de» Jakob Münz.

Kirchgang2 Uhr.

Sendet deutsche Zeitungen
ins Ausland.

Erst das ISVVfache
des Friedenspreises beträgt der
Ieilen-Preis unseres Blattes.

Die Anzeigen Reklame
fällt somit gegenüber anderen
Geschäftskosten nicht sonder¬
lich ins Gewicht, sie macht
sich deshalb bei zielbewußter
Anwendung rasch bezahlt.

» zvm MW«Msapser
in den bekannten Sammelstellen.

WMIM IM
llegeliMiger kamgler-vientt

llWkMg - llM -MK
aul moll ernst einzericlitsten Vampkern.

Wöckentllcbêbkatirtvn.
NSlierô uskunkt vnä plstrbelexunx äured Vertretuox

in ealwrk. Otto Vlncon, «llullvllim. kerkimrectier m.

Altburg —Calw.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer an»Ostermontag, den2. April
1923 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zur
freundlichst einzuladen.

.Sonne" in Altburg

Karl Reule
Sohn des Schneidermeisters Reu!«

Maria Ayasse
Tochter des Daniel Ayasse, Gasheizer, hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Anzeige

entgegen zu nehmen.

Hirsau.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer am Samstag , den 31. März,

mittags 1 Uhr in der Methodistenkirche in Calw
stattfindendrn

Hochzeitsfeier
laden herzlich ein.

Adolf Bestle
Sohn des Friedrich Bestle, Backnang.

Gertrud Oesterlin
Tochter des Emil Oesterlin, Hirsau.

Bad Liebenzell.
Wir beehren uns, Verwandle, Freunde und

Bekannte zu unserer am Ostermontag, den2. April
1923 stattfindeiiden

Hochzeitsfeier
ln den Gasthof zum „Lamm" in Bad Liebenzell
freundlichst einzuladen.

Otto Kern» Flaschnermeister
Babette Busch.
Kirchgang 1 Uhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
entgegenzunehmen.

Wir beehren»ns, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am Ostermontag, den2. April
1923 stattfindeiiden

kirchl.Trauung
freundlichst einzuladcn.
Johann Georg Baier , Weltenschwann

Margarete Pfeiffer , Lützenhardt.
Kirchgang um 12 Uhr in Zavelstel».

Ottenbronn.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Ostermontag stattfiudenden

kirchl. Trauung
freundlichst einzuladen.

Georg Kling
Christine Rathfelder

Kirchgang um 12 Uhr.

Ak« kl dkl« M
treffe« am Samstag , d. 31. ds.,

2 Uhr 17 Mln. "^ » "ein.
Die Gastgeber werden gebeten , die Kinde»

am Bahnhof abzuholeu.
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